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Nummer: BETRIEBSANWEISUNG Betrieb:
Datum: gem. § 14 GefStoffV.

Bearbeiter:

Verantwortlicher:

Arbeitsbereich:

Arbeitsplatz / Tatigkeit:

Rechtlich unverbindlicher Vorschlag. Exakte Ausarbeitungen inkl. PSA sind arbeitsplatzbezogen
unter Berucksichtigung der Tatigkeiten und Gefahrdungsbeurteilung zu erarbeiten.

GEFAHRSTOFFBEZEICHNUNG
Aerosole, extrem entziindbar

Es kdnnen die folgenden gefahrlichen Stoffe enthalten sein:

Fettsaure, Zinksalze, Ammoniak, Propan, Butan

GEFAHREN FUR MENSCH UND UMWELT

Diese Betriebsanweisung gilt fir die folgenden Produkte:

Kcu-Reifenschaum

GHS-EINSTUFUNG NACH VERORDNUNG (EG) 1272/2008

Extrem entzindbares Aerosol.
Behalter steht unter Druck. Kann bei Erwarmung bersten.

Von Hitze, heiRen Oberflachen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Zindquellen fernhalten. Nicht
rauchen. Nicht gegen offene Flammen oder andere Ziindquelle spriihen. Nicht durchstechen oder verbren-
nen, auch nicht nach Gebrauch. Darf nicht in die Hande von Kindern gelangen. Ohne ausreichende Liftung
Bildung explosionsfahiger Gemische maoglich.

SCHUTZMASSNAHMEN UND VERHALTENSREGELN

Hygienevorschriften:

Nach Produktentnahme darauf achten, dass an der Aul3enverpackung keine Produktreste anhaften. Berih-
rung mit den Augen, der Haut und der Kleidung vermeiden. Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hande
grundlich waschen. Vor dem Arbeitsbeginn und nach Pausen Hautschutzsalbe auftragen. Langarmelige
Arbeitsschutzkleidung verwenden. Produkt sofort mit geeignetem Reinigungsmittel von der Haut entfernen.
Keine Losungsmittel verwenden. Das Essen, Trinken, Rauchen, sowie die Aufbewahrung von Lebensmit-
teln im Arbeitsraum ist verboten. Wahrend des Umgangs mit dem Produkt keine Nahrungs- und Genussmit-
tel aufnehmen.

Technische und organisatorische SchutzmaRnahmen zur Verhitung einer Exposition:

Bei der Anwendung des Produktes fiir gute Be- und Entliftung sorgen.

Auf Sauberkeit am Arbeitsplatz achten. Verspritzen vermeiden.

Persdnliche Schutzausristung:

Schutzbrille dichtschlieRend mit Seitenteilen verwenden.

Chemikalienbestandige Schutzhandschuhe (nach DIN EN 374) aus geeignetem Material wie z. B. Gummi,
PVC, Neopren, Latex, oder Butylkautschuk tragen.

Bei Auftreten von Dampfen oder unzureichender Beliiftung oder bei Uberschreitung des Arbeitsplatzgrenz-
wertes Atemschutzmaske benutzen. Weitere Angaben zu der geeigneten Schutzausristung finden Sie un-
ter Punkt 8 im Sicherheitsdatenblatt des jeweiligen Produktes.

Beschrankungen fir Beschéftigte:

Der Umgang mit Gefahrstoffen ist fir Jugendliche nur erlaubt, wenn es zur Erreichung des Ausbildungsziels
erforderlich ist. Dabei mussen die Jugendlichen mindestens 16 Jahre alt sein und durch einen Fachkundi-
gen beaufsichtigt werden.
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VERHALTEN IM GEFAHRFALL

Geeignete und ungeeignete Lischmittel:

Geeignete Loschmittel sind Wassersprihstrahl und Feuerléscher mit Pulver fir die Brandklas-
sen A, B, C, sowie Kohlendioxidléscher. Brande nicht mit Wasservollstrahl 16schen.

Aufsaug- und Bindemittel, Neutralisationsmittel:

Verschittete Reste mit nicht brennbarem Bindemittel aufnehmen und sachgerecht entsorgen.
Zusatzliche technische Schutzmalinahmen und persdnliche Schutzausristung:

Alle Zindquellen beseitigen. Hautkontakt und Inhalation des Stoffes vermeiden. Bei Brand oder
starkem Erwarmen ist die Bildung von explosionsfahigen Dampf- / Luftgemischen sowie gifti-
gen Zersetzungsprodukten mdglich. Chemikalienbestandige Schutzkleidung verwenden.
Verschmutzte Kleidung sofort wechseln und erst nach deren Reinigung wieder benutzen.

Bei Branden den geféhrdeten Bereich raumen, betroffene Umgebung warnen.

Personliche Schutzausriistung verwenden.

Notwendige MaRnahmen gegen Umweltgefdhrdungen:

Léschwasser nicht in den Boden, das Grundwasser oder die Kanalisation gelangen lassen.

NOTRUF:

Aushang Flucht- und Rettungswegplane:

Aushang Alarmplane:

ERSTE HILFE

Augenkontakt: NOTRUF:
Auge unter Schutz des unverletzten Auges 10 Minuten unter flieRendem Wasser bei weit ge- :

spreizten Lidern spuilen. Fir arztliche Behandlung sorgen.

Hautkontakt:

Benetzte Kleidung entfernen, dabei Selbstschutz beachten. Betroffene Hautpartien sofort
grundlich unter flieBendem Wasser mit Seife reinigen. Nach groR3flachigem Kontakt oder bei
anhaltenden Reizungen fur &rztliche Behandlung sorgen.

Einatmen:

Verletzten unter Selbstschutz aus dem Gefahrenbereich an die frische Luft bringen.

Verletzten ruhig lagern, vor Unterkihlung schitzen. Bei Bewusstlosigkeit und vorhandener
Atmung stabile Seitenlage. Fur arztliche Behandlung sorgen.

Verschlucken:

Nach versehentlicher Aufnahme von den oben genannten Produkten Mund ausspulen, Flis-
sigkeit wieder ausspucken. Sofort - bei erhaltenem Bewusstsein - reichlich Flissigkeit (Wasser)
trinken lassen. Fir arztliche Behandlung sorgen.

Verbrennungen:

Verbrannte Hautflachen mit flieRendem Wasser kiihlen. Fir arztliche Behandlung sorgen.

Ersthelfer:

Erste Hilfe Einrichtungen:

SACHGERECHTE ENTSORGUNG

Mit Tachern oder Universalbindemittel grindlich aufnehmen und Boden reinigen. Dabei
geeignete Schutzausristung verwenden. Gebinde restlos entleeren und Hinweis auf der
Verpackung beachten.

Entsorgungsbehélter / Sammelstelle
Aufsaugmittel:
Reinigungsmittel:

Unterschrift
Erstellt am: Verantwortlicher:
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